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Christoph Graupner 
 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Laßet uns doch den Herrn unsern Gott 
 
 

D-DS Mus ms 456-23 
 
 

GWV 1148/48 1 
 
 

RISM ID no. 450006982 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006982. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Laßet un¨ do¡ den Herrn | unsern Go˜ 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Laßet un¨ do¡ den Herrn unßern Go˜ 
Noack 3 Seite 66 Lasset uns doch den Herrn 

Katalog — 
Laßet uns doch den Herrn/unsern Gott/a/2 Corn. G. D./ 
Tympani/G. A. H. d./2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/ 
Basso/e/Continuo./Dn.7.p. Tr./1748./ad/1735. 

RISM — 
Laßet uns doch den Herrn | unsern Gott | a | 2 Corn. G. D. | 
Tympani | G. A. H. d. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore |  
Basso | e | Continuo. | Dn. 7. p. Tr. | 1748. | ad | 1735. 

 
GWV 1148/48: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 456-23 
UmschlagGraupner:  168. | 41. 
UmschlagN.N.: 168. |  41  | 23 4 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite [1.1] 5 – 2.4 
UmschlagGraupner PDF-Seite 11 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 6 
UmschlagN.N. PDF-Seite 1. 
Stimmen PDF-Seite 12-13: Continuo. 

PDF-Seite 15-46: Cor1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, links  Dn. 7. p. Tr. ad 1735 
  1.1, Kopfzeile, rechts M. Jul. 1748.7 
 UmschlagGraupner PDF-Seite 11 Dn. 7. p. Tr. | 1748. | ad | 1735.8 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Julÿ 1735 — 27ter Jahrgang.  
Noack Seite 66 — VII. 7. Trin. 48.9 

Katalog — — Autograph Juli 1748. 
RISM — — Autograph 1748. 

 
Anlass (Datum): 
 

7. Sonntag nach Trinitatis 1748 (28. Juli 1748) 
 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: In der ursprünglichen Signatur  168. | 41.  wurde die Zahl  41  durchgestrichen und durch  23  ersetzt; auf dem 

UmschlagGraupner wurden die Signatur nicht geändert. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 11. 

7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1748 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1734-1735 (Kirchenjahr 1735). 
9 Angabe bei Noack, S. 66: VII. 7. Trin. 48., d. h. Juli [1748], 7. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]48. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  2.4 Soli Deo Gloria. 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 11): 
 

[Cantata R]  a Stimmen PDF-Seiten11 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Corn.   G. D.  
1 Cor1 15 Corno. 1.12 

1 Cor2 17 G Corno. 2.13 
Tympani G.A.H.d. 1 Timp 19 G. A. H. d.   Tympan.    

2 Violin 
2 Vl1 

21-23 Violino. 1. 

25-27 Violino 1. 

1 Vl2 29-30 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 31-32 Viola 

 (Violone)14 2 Vlne 
33-34 Violone 

35-36 Violone. 

 Canto 2 C 
37-38 Canto. 

39 Canto. 2.15 
 Alto 1 A 41 Alto.16 
 Tenore 1 T 43 Tenore17 
 Ba+so 1 B 45-46 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 12-13 Continuo.  (beziffert) 

    
 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C1, C2, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Cor1,2 x  x    x 
Timp 

18 (x)    (x)  (x) 
Vl1,2 x  x unis.  x  x 
Va x  x  x  x 

C1 x   x x  x 
C2 x      x 
A x      x 
T x     x x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 Nicht angegebene PDF-Seiten sind leer. 
12 Die Lage des Cor1 (in  D)  wurde von Graupner vor dem Satz 5 (Arie  Go˜e¨ Vorrath) hinzugefügt. 
13 ∙ Die Lage des Cor2  (in G)  wurde von unbekannter Hand zu Beginn der Cor2-Stimme und über der 4. Notenzeile zu Beginn 

des 3. Satzes (Arie  Jesu¨ kan die Seele) mit Bleistift hinzugefügt. 

 ∙ Vor Satz 5 (Arie  Go˜e¨ Vorrath) hatte der Hornist zu  D  zu wechseln (vgl. die Bezeichnung  D.  über der 12. Zeile der 

Cor2-Stimme). 
14 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
15 C2: 

 ∙ Auf der sonst leeren Rückseite der C2-Stimme ist die Jahreszahl  1735.  angegeben (PDF-Seite 40; rechts unten, mit Tinte). 

 ∙ Die C2-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
16 A: Jahreszahl  35. (PDF-Seite 42, verblasster Bleistift, rechts unten). 
17 T: Jahreszahlen  1735 | 48. (PDF-Seite 44, Bleistift, rechts unten). 
18 Die Timp fehlen in der Partitur.  
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite19: 
Die / Segen¨-voˆe und erfreuli¡e / Erwei¸ungen / 
Gö˜li¡er Güte, / im Rei¡e der / Gnaden und Natur; / 
au¨ denen / ordentli¡en / Sonn- und Feª-Tag¨ / Evan-

gelien / in / Poetiºen Texten / zur / Kir¡en-Mu@$ / 
in / Ho¡f. S¡loß-Cape\e / zu / DARMSTADT, / 
gezeigt und vorgeªeˆt / auf da¨ 1735.ªe Jahr. / 
Darmªadt, dru¿t¨ Caspar Klug, / Fürªl. He¸is. Hof- / 
und Can…ley-Bu¡dru¿er.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten20, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
28.11.1734 – 26.11.1735. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Lasset uns doch den Herrn unsern Gott fürchten, der uns Frühregen und Spätregen zu 
rechter Zeit gibt, und uns die Ernte treulich und jährlich behütet. 
[Aus Der Prophet Jeremia 5, 24] 21 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Nun danket alle Gott | mit Herzen, Mund und Händen, | der große Dinge tut | an uns und 
allen Enden. | Der uns von Mutter Leib | und Kindes Beinen an | unzählig viel zu gut | 
und jetzo noch getan. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Nun danket alle Gott“ (Text: 1636, Choral: 1647) 
von Martin Rinckart ( 23. April 1586 in Eilenburg; † 8. Dezember 1649 ebenda); deut-
scher Dichter, protestantischer Theologe und Kirchenmusiker der Barockzeit.] 22 

 
Lesungen zum 7. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung23: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 6, 19-23: 

19 Ich muss menschlich davon reden um der Schwachheit willen eures Fleisches. 
Gleichwie ihr eure Glieder begeben habet zum Dienst der Unreinigkeit und von einer 
Ungerechtigkeit zur andern, also begebet auch nun eure Glieder zum Dienst der 
Gerechtigkeit, dass sie heilig werden. 

20 Denn da ihr der Sünde Knechte wart, da wart ihr frei von der Gerechtigkeit. 
21 Was hattet ihr nun zu der Zeit für Frucht? Welcher ihr euch jetzt schämet; denn ihr 

Ende ist der Tod. 

                                                   
19 Abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in Fraktur und Garamond ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher spe-

kulativ. 
20 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
21  Text nach der LB 1912: 

Jer 5, 24 und sprechen nicht einmal in ihrem Herzen: Lasst uns doch den HERRN, unsern Gott, fürchten, der uns Frühregen 
und Spätregen zu rechter Zeit gibt und uns die Ernte treulich und jährlich behütet. 

  Text nach der LB 2017: 
Jer 5, 24 und sprechen niemals in ihrem Herzen: »Lasst uns doch den HERRN, unsern Gott, fürchten, der uns Frühregen 

und Spätregen gibt zur rechten Zeit und uns die Ernte treulich und jährlich gewährt.«  
22 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
23  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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22 Nun ihr aber seid von der Sünde frei und Gottes Knechte geworden, habt ihr eure 
Frucht, dass ihr heilig werdet, das Ende aber ist das ewige Leben. 

23 Denn der Tod ist der Sünde Sold; aber die Gabe Gottes ist das ewige Leben in Christo 
Jesu, unserm HERRN. 

 
Evangelium: Markusevangelium 8, 1-9: 

1 Zu der Zeit, da viel Volks da war, und hatten nichts zu essen, rief Jesus seine Jünger 
zu sich und sprach zu ihnen: 

2 Mich jammert des Volks; denn sie haben nun drei Tage bei mir beharrt und haben 
nichts zu essen; 

3 und wenn ich sie ungegessen von mir heim ließe gehen, würden sie auf dem Wege 
verschmachten; denn etliche sind von ferne gekommen. 

4 Seine Jünger antworteten ihm: Woher nehmen wir Brot hier in der Wüste, dass wir 
sie sättigen? 

5 Und er fragte sie: Wieviel habt ihr Brote? Sie sprachen: Sieben. 
6 Und er gebot dem Volk, dass sie sich auf der Erde lagerten. Und er nahm die sieben 

Brote und dankte und brach sie und gab sie seinen Jüngern, dass sie dieselben 
vorlegten; und sie legten dem Volk vor. 

7 Und hatten ein wenig Fischlein; und er dankte und hieß die auch vortragen. 
8 Sie aßen aber und wurden satt; und hoben die übrigen Brocken auf, sieben Körbe. 
9 Und ihrer waren bei viertausend, die da gegessen hatten; und er ließ sie von sich. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)24 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Lasset uns doch den Herrn, unsern Gott, unsern Gott, fürchten …“ 
nur „Lasset uns doch den Herrn, unsern Gott, fürchten …“ 
usw.) 

 
  

                                                   
24 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA25: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-456-23. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-37060. 
 Link zur DNB: — 26 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
 Eine Abschrift der Partitur befindet sich in: 

Frankfurt am Main, Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg.  
Abteilung Musik und Theater (D-F)   
Signatur Ms. Ff. Mus. 253 
Titel: 
Erndte-Fest [by later hand: 1756] C. A. T. B. | Violino 1mo | Violino 2do | Viola | Oboe 1 et 
2 | con | Organo | di Graupner 
RISM-ID: 450005124 
Zusatzvermerke bei RISM:  

Besetzung: S, A, T, B, vl (2), vla, vlc, ob (2), cor (2), org, calcedon 
Bemerkungen: ob 1, 2 nicht in Partitur verzeichnet 
 Nachträgliche Änderungen im Manuskript 

 Mehrfaches Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit demselben Incipit des 1. Satzes: 
 Mus ms 448-52 (GWV 1156/40) Laßet un¨ do¡ den Herrn (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 15. Sonntag nach 

Trinitatis 1740 [11. April 1740]). 
 Mus ms 456-23 (GWV 1148/48)  Laßet un¨ do¡ den Herrn (Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C1, C2, A, T, B; Bc; 

7. Sonntag nach Trinitatis 1748 [28. Juli 1748]; die vorliegende 
Kantate). 

Da sich die Kantatentexte bereits im 2. Satz unterscheiden, wird im Folgenden nur auf die vorliegende 
Kantate Mus ms 456-23 (GWV 1148/48) eingegangen. 

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

                                                   
25 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
26 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
 König, Johann Balthasar: 

Laßet uns doch den Herrn, unsern Gott, fürchten. 
Originaler Titel: [caption title, score:] Am Erndten=Fest. Ao 1733. Von König  
Besetzung: S, A, T, Vl1,2, Va, Vlc, Org, Ob, Fl1,2, Fag obl, Calcedon. 
Bibliothek: Frankfurt, Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg. Abteilung Musik und 
Theater 
Signatur: Ms. Ff. Mus. 408 
RISM ID no.: 450005283 

 Stölzel, Gottfried Heinrich:  
Laßet uns doch den Herrn, unsern Gott, fürchten. 
Originaler Titel: [cover title by Rödiger:] Auf | das Erndte Fest | â 10 | 4 Voci | 2 Clarini | 2 Vio-
lini | 1 Viola | con | L'Organo | [right side:] di | Stoelzel 
Bibliothek: Sondershausen, Stadtbibliothek "Johann Karl Wezel"   
Signatur: Mus. A 15:351 
RISM ID no.: 250005331. 

 Anonymus: 
Laßet uns doch den Herrn, unsern Gott, fürchten. 
Originaler Titel: [caption title:] Das fest der Erndte | Lasset uns doch den Herrn unser Gott fürch-
ten. | Singende. | Ermunterung. Aufmerksamkeit. Andacht. Betrachtung. Erkenntnis. Ei-
fer. | Dankbringende. Chor dankbarer Seelen. 2. Corn. 2 Violini. Viola Cembalo. 
Bibliothek: Bruxelles, Conservatoire royal de Bruxelles, Bibliothèque - Koninklijk Conservatorium 
Brussel 
Signatur: Bibliotheek (B-Bc) 1009 
RISM ID no.: 702003033. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
456-23 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1.1 
Di$tum27  
 (Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C1, C2, A, T, B; Bc) 

Di$tum  
 (Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C1, C2, A, T, B; Bc) 

Dictum  
 (Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C1, C2, A, T, B; Bc) 

  

Laßet un¨ do¡ den Herrn unsern Go˜ für¡ten 
der un¨ Früh Regen u. Spetregen 28  
zu re¡ter Zeit gibt, und un¨ die Erndte  
treuli¡ u. jährli¡ behütet. 

Laßet un+ doc den Herrn unsern Goµ fürcten 
der un+ Früh Regen u. Spetregen  
zu recter Zeit gibt, und un+ die Erndte  
treulic u. jährlic behütet. 

Lasset uns doch den Herrn unsern Gott fürchten, 
der uns Frühregen und Spätregen 29  
zu rechter Zeit gibt, und uns die Ernte  
treulich und jährlich behütet.30 

     

2 1.2 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Go˜ sorgt vor aˆe Nahrung¨ Güter Goµ sorgt vor a\e Nahrung+ Güter Gott sorgt vor 31 alle Nahrungsgüter,  

  do¡ mehr vor da¨ wa¨ unsre Seelen speißt.  doc mehr vor da+ wa+ unsre Seelen speißt.  doch mehr vor das, was unsre Seelen speist.  

  Der frome Menºen Hüter 32 Der frome Men<en Hüter Der fromme Menschenhüter 

  ¯eht unser S¡ma¡ten an.  @eht unser Scmacten an.  sieht unser Schmachten an.  

  Sein Wort, da¨ unsern Geiª,  Sein Wort, da+ unsern Gei#,  Sein Wort, das unsern Geist  

  beleben und erqui¿en kan beleben und erqui%en kann beleben und erquicken kann, 

  läßt Er in rei¡er Füˆe hören.  läßt Er in reicer Fü\e hören.  lässt Er in reicher Fülle hören.  

  Ja Jesu¨ Mund ermüdet ni¡t  Ja Jesu+ Mund ermüdet nict  Ja, Jesus Mund ermüdet nicht,  

  ein arme¨ Vol¿ dem Unterri¡t gebri¡t ein arme+ Vol% dem Unterrict gebrict ein armes Volk, dem Unterricht gebricht 33, 

  sorgfältig zu bekehren.  sorgfältig zu bekehren.  sorgfältig zu bekehren.  

  

                                                   
27 ∙ Besetzungsangabe Graupners:  Corn. 1., Corn. 2. 
 ∙ Die Timp fehlen in der Partitur.  
28 Partitur, T. 13, Schreibweise:  Spet-Regen  statt  Spetregen. 

 C1-, C2-, A-, T-, B-Stimme, T. 13+15, Schreibweise:  Spath Regen. 
29  Vgl. vorangehende Fußnote. 
30 Aus Jer 5, 24. 
31 „vor“ (alt.):  „für“. 
32 B-Stimme, T. 5, Schreibweise:  Hüther  statt  Hüter. 
33 ∙ „gebricht“ von „gebrechen“ (alt., dicht.):  „fehlen“, „mangeln“ (vgl. WB Grimm, Bd. 4, Sp. 1850 ff, Ziffer 2d;  Stichwort gebrechen ). 
 ∙ „ein armes Volk, dem Unterricht gebricht“:  „ein armes Volk, dem Unterricht fehlt“, „ein armes Volk, dem es an Unterricht mangelt“. 
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Sein jamernd Her… iª no¡ zu unserm Wohl  
 be¹ißen 34 

Sein jamernd Her~ i# noc zu unserm Wohl  
 be]ißen 

Sein jammernd Herz ist noch zu unserm Wohl  
 beflissen 35. 

  
Er läßt un¨ aˆzugern Sein Wort de¨ Leben¨ wißen. 
 

Er läßt un+ a\zugern Sein Wort de+ Leben+  
 wißen. 

Er lässt uns allzugern Sein Wort des Lebens  
 wissen. 

     

3 1.3 Aria (Cor1,2, Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (Cor1,2, Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Cor1,2, Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  Jesu¨ kan die Seele laben Jesu+ kan die Seele laben Jesus kann die Seele laben 

  u. Er theilet Seine Gaben u. Er theilet Seine Gaben und Er teilet Seine Gaben 

  gern u. redli¡ au¨ .  gern u. redlic au+ .  gern und redlich aus.  

  Seine angenehme Tra¡ten Seine angenehme Tracten Seine angenehme Trachten 36 

  laßen au¡ da¨ Her… ni¡t ºma¡ten laßen auc da+ Her~ nict <macten lassen auch das Herz nicht schmachten. 

  Nein Nein Nein! 

  wer sol¡en Segen faßt  wer solcen Segen faßt  Wer solchen Segen fasst,  

  der iª aˆzeit gern ein Gaª der i# a\zeit gern ein Ga# der ist allzeit gern ein Gast 

  in de¨ guten Hirten Hauß.  in de+ guten Hirten Hauß.  in des Guten Hirten Haus.  

  Da Capo   Da Capo     da capo 

     

4 2.1 Re$itativo +e$$o (C1; Bc) Re$itativo +e$$o (C1; Bc) Secco-Rezitativ (C1; Bc) 
  O Seele ¯eh auf Jesu¨ Hände O Seele @eh auf Jesu+ Hände O Seele, sieh auf Jesus Hände, 

  wenn di¡ ein herber Mangel drü¿t.  wenn dic ein herber Mangel drü%t.  wenn dich ein herber Mangel drückt.  

  Der di¡ mit Selen 37 Koª erqui¿t Der dic mit Selen Ko# erqui%t Der dich mit Seelenkost erquickt, 

  der ma¡t der Noth  der mact der Noth  der macht der Not  

  de¨ Leibe¨ au¡ gar lei¡t ein Ende.  de+ Leibe+ auc gar leict ein Ende.  des Leibes auch gar leicht ein Ende.  

  Sein Vorrath¨ Hauß hat aˆzeit Brodt.  Sein Vorrath+ Hauß hat a\zeit Brodt.  Sein Vorratshaus hat allzeit Brot.  

  Er speißt ja aˆe Sünder Er speißt ja a\e Sünder Er speist ja alle Sünder, 

  warum denn õt38 au¡ Seine frome Kinder.  warum denn õt auc Seine frome Kinder.  warum denn nicht auch Seine fromme Kinder 39.  

     

  

                                                   
34 B-Stimme, T. 16, Schreibweise:  be¹ießen  statt  be¹ißen. 
35 „beflissen sein“ (alt.): „bemüht sein“ (vgl. WB Adelung, Bd. 1, Sp. 793;  Stichwort beflissen ). 
36 ∙ „Seine angenehme Trachten“ (alt., dicht.):  „Sein angenehmes Trachten“: 
 ∙ „ nach etwas trachten (alt., dicht.):  „etwas zum Ziel haben“, „etwas erwägen“, „etwas planen“ (vg. WB Adelung, Bd. 4, Sp. 636;  Stichwort trachten ). 
37 C1-Stimme, T. 4, Schreibweise:  Seelen  statt  Selen. 
38 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
39 „fromme“ (alt.):  „frommen“. 
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5 2.1 Aria (Timp  40, Vl1,2, Va; C1; Bc) Aria (Timp, Vl1,2, Va; C1; Bc) Arie (Timp, Vl1,2, Va; C1; Bc) 
  Go˜e¨ Vorrath wird õt aˆe Goµe+ Vorrath wird õt a\e  Gottes Vorrat wird nicht alle 

41. 

  iede¨ Jahr iede+ Jahr Jedes Jahr 

  nimt man neuen Seegen wahr.  nimt man neuen Seegen wahr.  nimmt man neuen Segen wahr.  

  Seine Güte Sein Gedeyen  Seine Güte Sein Gedeyen  Seine Güte, Sein Gedeihen 42 

  legt au¡ oƒt auf 43 Wüªeneyen legt auc o{t auf Wü#eneyen legt auch oft in 44 Wüsteneien 

  Seinen Kindern Speiße dar.  Seinen Kindern Speiße dar.  Seinen Kindern Speise dar.  

  Da Capo   Da Capo     da capo 

     

6 2.3 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Go˜ sorgt vor un¨ Jahr au¨ Jahr ein Goµ sorgt vor un+ Jahr au+ Jahr ein Gott sorgt vor uns jahraus, jahrein, 

  Er ºaƒt un¨ Brodt zur Speise,  Er <a{t un+ Brodt zur Speise,  Er schafft uns Brot zur Speise.  

  Wind Regen, Sonnenºein Wind Regen, Sonnen<ein Wind, Regen, Sonnenschein, 

  die we¡seln wunderbarer weise 45 die wecseln wunderbarer weise die wechseln wunderbarerweise 46, 

  biß un¨ die 47 Ernde Zeit biß un+ die Ernde Zeit bis uns zur 48 Erntezeit 

  die Fru¡t von unserm S¡weiß erfreut. die Fruct von unserm Scweiß erfreut. die Frucht von unserm Schweiß erfreut. 

  Do¡ Seine Hand iª e¨ aˆein Doc Seine Hand i# e+ a\ein Doch Seine Hand ist es allein, 

  davon wir aˆen Seegen haben.  davon wir a\en Seegen haben.  davon wir allen Segen haben.  

  
Erkenne do¡ o Menº die Wohlthat sol¡er Gaben 
 

Erkenne doc o Men< die Wohlthat solcer  
 Gaben 

Erkenne doch, o Mensch, die Wohltat solcher  
 Gaben! 

  
laß Her… u. Mund zum Lob de¨ Herrn ge¹ißen sein. 
 

laß Her~ u. Mund zum Lob de+ Herrn  
 ge]ißen sein. 

Lass Herz und Mund zum Lob des Herrn  
 geflissen 49 sein: 

     

  

                                                   
40 Die Timp fehlen in der Partitur.  
41 „wird … alle“ von „alle werden“:  „leer werden“, „zu Ende gehen“. 
42 „Gedeihen“ (Substantiv) von „gedeihen“ (Verb; alt., dicht.):  hier im Sinne von „sein Ziel erreichen“, „geraten“ (s. WB Grimm, Bd. 4, Sp. 1985, Ziffern  II 1), II 2 a);  Stichwort gedeihen ). 
43 Partitur, T. 37, Textänderung:  in  statt  auf. 
 C1-Stimme, T. 15 und 16:  nur  auf. 
44 Vgl. vorangehende Fußnote. 
45 T-Stimme, T. 5-6, Schreibweise:  die wechßeln wunderbarer weiße  statt  die wechseln wunderbarer weise. 
46 „wunderbarerweise“:  „wie durch ein Wunder“. 
47 T-Stimme, T. 6, Korrektur:  Der vermutlich falsche Text  die  wurde mit Bleistift zu  zur  verbessert; in der Partitur fehlt die Korrektur. 
48 Vgl. vorangehende Fußnote. 
49 „geflissen“ (alt.):  „fleißig“. 
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7 2.3 
Choral#rophe  
 (Cor1,2, Timp  50, Vl1,2, Va; C1, C2, A, T, B; Bc) 

Choral#rophe  
 (Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C1, C2, A, T, B; Bc) 

Choralstrophe 51  
 (Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C1, C2, A, T, B; Bc) 

  Nun dan¿et aˆe Go˜ Nun dan%et a\e Goµ Nun danket alle Gott 

  mit Her…en Mund u. Händen mit Her~en Mund u. Händen mit Herzen, Mund und Händen, 

  Der große Dinge thut Der große Dinge thut der große Dinge tut 

  an un¨ u. aˆen Enden an un+ u. a\en Enden an uns und allen Enden. 

  Der un¨ von Mu˜er Leib Der un+ von Muµer Leib Der uns von Mutter Leib 

  u. Kinde¨ Beinen an u. Kinde+ Beinen an und Kindes Beinen an 

  unzehli¡ viel zu gut  unzehlic viel zu gut  unzählig viel’ zu gut  

  u. je…o no¡ gethan. u. je~o noc gethan. und jetzo 52 noch getan. 

     

— 2.4 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/19.10.2018. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

                                                   
50 Die Timp fehlen in der Partitur.  
51 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Nun danket alle Gott“ (Text: 1636, Choral: 1647) von Martin Rinckart ( 23. April 1586 in Eilenburg; † 8. Dezember 1649 ebenda). 
52 „jetzo“ (alt.):  „jetzt“. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Nun danket alle Gott » 
 

 
Verfasser des Chorals: 
 

Martin Rinckart ( 23.(oder 24.?) April 1586 in Eilenburg/Sachsen; 
† 8. Dezember 1649 ebenda); deutscher Dichter, protestantischer 
Theologe und Kirchenmusiker.53 
 
Erstveröffentlichung: 
 
Text: JESV-Hertz-Büchlein darinen lauter Bernhardinische und 

Christ Lutherische Jubel-Hertz-Frewden gesamlet. Leip-
zig; 1636.54 

 
Choral: PRAXIS PIETAS MELICA, Das ist: Übung der Gottseeligkeit 

In Christlichen und Trostreichen Gesängen, Herrn Doct. 
Martini Luther fürnemlich / wie auch anderer seiner ge-
treuen Nachfolger, und reiner Evangelischer Lehre Beken-
ner, Ordentlich zusammengebracht; Und itzo mit den 
neuesten, schönsten und Trostreichesten Liedern biß 
1300. vermehret. Auch zur Beförderung, des sowol Kir-
chen als Privat=Gottesdienstes die nöthigsten mit bey= 
gesetzten bißhero gebreuchlichen und vielen schönen 
neuen Melodien, angeordnet von Johann Crügern, Gub. 
Lus. Direct. Music. in Berlin, ad Div. Nic. Nebst Johann Ha-
bermanns vermehrtem Gebet=Buche.55 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 456-23 (GWV 1148/48): 1. Strophe (Nun dan¿et aˆe Go˜) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 456-23: 
 
 CB Graupner 1728, S. 103: 

Melodie zu  Nun dan%et a\e Goµ; von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 386: 
Melodie zu  Nun dan¿et aˆe GO˜!; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 103  bis auf eine geringfügige 

Änderung. 
 CB Portmann 1786, S. 48: 

Melodie zu  Nun dan%et a\e Goµ; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 103. 
 Kümmerle, Bd. II, S. 388-390: 

Die Melodie zu  Nun danket aˆe Go˜  ist ähnlich zu der aus CB Graupner 1728, S. 103. 

 Zahn, Bd. III, S. 307-308, Nr. 5142-5143: 
Die Melodie zu  Nun danket a\e Goµ  ist ähnlich zu der aus CB Graupner 1728, S. 103. 

 
  

                                                   
53 ∙ Daten und Bild aus Wikipedia; ferner NDB, Wer ist wer im GB?. 
 ∙ GND: 119365324. 
54 Text abgedruckt im Liederlexikon  (Lied „Nun danket alle Gott“; s. u.) 
55 Nach Wikipedia  (https://de.wikipedia.org/wiki/Praxis_Pietatis_Melica#cite_note-1) 

 
 

M. Martin Rinckart 
( 23. April 1586; † 8. Dezember 1649) 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
Rinckart veröffentlichte den Text zunächst in seinem „JESV-Hertz-Büchlein“ 56 (s. o.): 
 

   

NVn dancket alle Gott / Der ewig reiche Gott Lob / Ehr v[n]d Preis sey Gott 
   Mit Hertzen Mund vnd Händen /    Woll vns auff vnser Leben    Dem Vater vnd dem Sohne / 
Der grosse Dinge thut / Ein jmmer frölich Hertz Vnd dem der beyden gleich 
   An vns vnd aller Enden |    Vnd edlen Frieden geben:    Im höchsten Himmels Throne: 
Der vns von Mutter Leib Vnd vns in seiner Gnad Dem dreymal einen Gott / 
   Vnd Kindes Beinen an    Erhalten fort vnd fort /    Als Er vrsprünglich war / 
Vnzehlig viel zu gut / Vnd uns aus aller Noth Vnd ist / vnd bleiben wird 
   Vnd noch j[e]tzund gethan.    Erlösen hier vnd dort.    Jetzund vnd jmmerdar. 
   

 
Versionen des Chorals: 
 

Version aus der Praxis Pietatis Melica 1653, S. 461-462: 
 

  

  
  

Praxis Pietatis Melica 1653, S. 461 Praxis Pietatis Melica 1653, S. 462 
  

                                                   
56 Zusätzliche Angaben im Liederlexikon  (Lied „Nun danket alle Gott“): 
 ∙ Dort [d. h. im „JESV-Hertz-Büchlein“ ist das Gedicht]  enthalten in der Rubrik „Tisch-Gebetlein"; als Alternative zum voran-

gestellten Gebetstext „Nun danket alle Gott / der große Dinge thut / an allen Enden [...]". 
 ∙ Die Druckfehler des Originals - "jntzund" (Zeile 8) und "vud" (Zeile 17) - wurden korrigiert. 
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Version aus dem GB Briegel 1687, S. 154-155: 
 

  

  
  

GB Briegel 1687, S. 154 GB Briegel 1687, S. 155 

  
 
Version nach dem GB Darmstadt 1710, S. 201, Nr. 259: 
 

   

Nun dan¿et aˆe Go˜ 
Mit her…en/ mund und händen:/: 
Der gro¸e dinge thut 
An un¨ und aˆen enden:/: 
Der un¨ von mu˜er-leib 
und kinde¨-beinen an 
Unzehli¡ viel zu gut/ 
Und je…o nó¡ gethan. 

2. Der ewig rei¡e Go˜ 
Woˆ un¨ bey unserm leben  
Ein immer fröli¡ her… 
Und edlen frieden geben/ 
Und un¨ in seiner gnad 
Erhalten fort und fort/ 
Und un¨ au¨ aˆer noth 
Erlösen hie und dort. 

3. Lob/ ehr und preiß sey Go˜ 
Dem va˜er und dem sohne :/: 
Und dem/ der beiden glei¡ 
Jm hö¡ªen himmel¨-throne : 
Dem dreyeinigen Go˜ / 
Al¨ er ursprüngli¡ war 
Und iª/ und bleiben wird 
Je…und und immerdar. 
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Quellen57 
 
 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-

nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl ( 21.5.1626 in Königsberg [Unterfranken]; † 19.11.1712 
in Darmstadt): 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡/ | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein 
D. Martin Luther¨/ sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | 
¡en/ geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen/ | in ge-
wöhnli¡e Melodyen gese…et/ und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | [Schmu-

ckemblem: Wappen von Darmstadt] | Darmªa˜/ | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning 
Müˆer¨/ Fürªl. Bu¡dr. | [Linie] | Jm Jahr Chri#i 1687.  
 
Standort: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 
Signatur: W 3360/10058 

  

                                                   
57 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
58 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_456\23_lasset_uns_doch_den_herrn\lasset_uns_doch_den_herrn_v_01.docm Seite 16 von 17 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 59 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Praxis Pietatis 
Melica 1653 

Crüger, Johann (Jan Krygaŕ [sorb.];  9./19. 4.1598; †  23.2./5.3.1662): 
 
PRAXIS PIETATIS | MELICA. | Da¨ iª: | [Schmucklinie] | Ubung der | Go˜seligkeit in 
Chriª- | li¡en und troªrei¡en | Gesängen/ | Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemli¡/ 
wie au¡ ande- | rer vornehmer und gelehr- | ter Leute: | Ordentlic zusammen gebract/ | 

Vnd/ ùber vorige Edition/ | mit gar vielen <ònen/ neuen | Gesàngen (derer ingesamt 
500) | vermehret: | Au¡ zu Beforderung de¨ so wol | Kir¡en- al¨ Privat-Go˜e¨dienªe¨ 
/ | mit beygese…ten Melodeyen/ nebeª dazu | gehörigem Fundament/ verfertiget | Von | 

Johann Crùgern Gub. Lus. | Dire$t. Mus. in Berlin/ ad D. N. | Mit Churf. Brand. 
Freyheit ni¡t na¡zudru¿en/ rc. | [Linie] | EDITIO V. | Gedru¿t zu Berlin/ und verleget 
von | Chriªoƒ Runge/ Anno 1653. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB), München 
 Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ), München 
Signatur: Liturg. 1374 a 

Autor, Hrsg.: Johann Crüger [GND: 118834967] 
Verlag; Jahr: Christoph Runge [GND: 128479957]; 1653 
Drucker; Ort: Christoph Runge; Berlin 
VD17: 12:121769R 
Link: http://stimmbuecher.digitale-sammlungen.de/view?id= 
 bsb00095891 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00095891-2 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 4 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
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59 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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Ròm. Kais., auc K. K. u. Oe#err. gnàdig#en Privilegio | ùber gesammte Erblande. 
| [einfache Linie] | Zweyte vermehrte und verbe¸erte Aušgabe. | [Schmucklinie] | 

Le ip z ig , | bey Johann Go˜l i eb Jmmanuel  Brei t kop f und Compagn ie. | 1793.  
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